
stqdehaker soda« 
Ein Automobil das Ihnen 

das-ganze Jahr hindurch 
gute Dienste leisten 

wird. 

Glassilcvans Auto co. 
Wholesale nnd Retatl Aeeessoriecz 

«Phone: 7«0 Grund Island 

Große Nebraska- Convcntisssns 
Linkolm tä. bis l9. Januar 

Ackerbam und Viel-stand Gesellschaften 

Bearb of Agriculture Roler ka Hsiisc cc :::c-:i 

MJmproers Nural Zchooli Mithmn 
M und EountyFairs Pfurdczlichtcr 
Nebraska Tairyn1en’5 Association Echmcinczüchtcr 
sgricultural Extensions Schafzüthcr 
Stute Florists’ Zociety Vushzijclncr 

Spezielle Auküsdignugeu — 13. Januer »Hm-sc Dur-: Us. Jesus-:- 

«Jive-Stock Tu)«Farming« Dur-: 17. sammt-. «H0rticuktnml. Bist-f Cumss 
Und Dairy Tan: Is. Januar, »Potato Tau: m. sammt »Nimm Crudxt 

DAM- 
Wegcn offizieller Programme, Information usw« crkmuiqc mmi sich 

bei W. R. Mcllorx Vorsitzenden Ljnculn, Neb. 

Großes Cocorado Ereigniß 
Qui-III Westet Libe Stock- Ansstellqu Dem-eh Colo» 20., 27. Januar 

.00NNOR Tieltot Ageny c. Z. sc O. 
l-. W. Wust-ZU GENERAL PWNCZR AGENT 

1004 tin-III stritt-. Ovid-. Neb. 

GEDDES sc CO. 
Lejichönbcjorgck und 

Einbatfamircr 

J. Il. Livtugston ....... Licensirter Einhalfamitet 

Tag- oder Nacht- 
Auftufe prompt beantwortet 

315-:317 W. 3. Str. this stumm-J 
· 

Stand lzlamihociel Laaatlky company 
tiirQuatitiit 

Wir garatitiscm das; Ihr zufrieden sein werdet. 
Pracht-i nufeten Wachsthum! 

MLEPION: No. 9. 
220-222 ösiliche Z. Stkaße Grund Island 

WITH-Ethik Tonika Zeitung jetzt! 
ssyard kl- Paino 
III-ist sub Istha es er 

III-o Jst-Id. set-not- 

M sum-fu« des-km lebe-akute und 
sichs-. locations-· 

G C. Wengeri.EU V 
Ausk, Ohr, Nase, Hals 
: sugeugläsek angepaßt 
Telepsss:167. Ueie Iizem Lise- 

EI. new-Ia 
Thiekarzt 

»M IM 

MU I. Asllfvs 
Advotat 

M Wide. Sind Island- 

. . 

Die Inst-. 
Iedeleiie ten Allen Wide. 

Frühlingssonne eeuchieie öder dee 
Stadt, leuchtete -——- wenn auch nur 

spärlich durch die Stabe der herabge- 
lassenen Jalousien dringend — in daz- 

Ktanienzimmer eines der vielen gro- 
ßen Streich-Hufen Mir-es- im Zim 
mer stand eine kleine, Heiße Gifeni 
betiskelle, nnd auf den weißen, mii 
Spitzen verzietten Kissen ruhte ein 
abgezehries Kindergesichi in iiefems 
totenähnlichen Schlaf. Neben dem 
Bett saß die Mutter des Ki ndes. 

Angstvvll zählte sie die Minuten. 
;Roch eine ganze Stunde konnte es5 

dauern, bis er zurückkam — der Arziz E 

;; der gleichzeitig des Kindes Bester wan- 

EWas konnte sich inzwischen alles ers- 

j? eignen, nnd wie sollte sie steh helle-J 
Ho allein! Eine Krisis auf Leben und 
Isod würde eintreten, hatte ee gesagii 
ehe et forigeiahren war Und sie; 
mußte nun hier alle-in sisen und dens 
Ausgang abwarten. D Gott wie? 
Iniirde es endeni Daß er fortgegnnsi jcen war — daß er hatte fortgehen 
Minnen — ein Vater von seinen-; 
jKinde, das vielleichi starb! Als ers 
eben weggetufen wurde von dein Bett· 
seines eigenen Kindes, uin ein anderes 
zu reiten, hatte er zwar einen Augen- 
blick gelchivanii, doch dann hatte fein 
Gesicht jenen entschlossenen Ausdruck 
angenommen, den sie wohl an ihm 

.lannte —- ek hatte sich erhoben und 
geflüfieti: »Nein, meine Pflichi kann 

ich nicht dersöumen.« 
Nein, das konnte er nicht, das war 

wohl etwas ganz Unmögliches bei 
Axel Bieria, jemals seine Pflicht zu 
versäumen. Wie würde er es auf- 
nehmen, wenn sie —- 

Sie fuhr zusammen. Da war er 

wieder, der Gedanke, der sie niemals 
sreigehen onte, der die Stunden hier 
an dem Krankenbette ihres Kindes 
noch entfetzlicher machte —- da sie 
gleichzeitig der Moment der Ahdrechs 
nung mit sich selbst werden mußten. 
Es war ja ihr einziges Kind, das 
Band, das sie fester als irgend ein 
anderes an ihr zutünftiges Leben 
tniipftr. Und wenn das riß?-— 

Mit peinlicher Deutlichkeit erschien- 
Tvor ihrem Gesicht die Szene der ver- 

gangenen Woche —- die Szene zwi-; 
;fchen&#39;ihr und —- dern Manne, den 
Isie liebte. Es war in einem versteckten 
LWinkel hinter einein Stand auf einein 
.Wohltiitigkeits-Bazar gewesen. Erz 
hatte soeben gesungen —- oh, wie sang 
der Mann! Verstand nnd Besinnung 

jeanbte er den Menschen mit seinem 
Gesang· Ja, bei ihr wenigstens war 

Eihrn das gelungen. Und wie er dann 
Igesprochen hattet Jn starken Worten 
Zhatte er seine Gefühle geschildert, in 
einer Art, wie der andere —- ihr 
Gatte —- es nie vermocht hatte, und 
er hatte sie gebeten, sie angefleht, ihre 
Fesseln zu brechen, Fesseln, die nicht 
»Du ihr paßten, da sie fiir ein ganz an- 

ideres Leben geschaffen set —- und ihm 
Du folgen. Sie sei zu schade fiir diese 
che. diese tleinhiirgerlichen Verhält- 
nisse, hinaus ins Weite gehöre sie, hin- 
sans in die höheni Und dahin wiirik 
de er sie siihren Sie würden in das 
Leben hinauswandern ohne Ziel — 

ohne ein anderes Ziel als ihren gegen- 
seitigen Besih — frei würden sie sein 
und rings um sie wiirde das große Le- 
;hen rauschen. 
« 

Sie hatte geschwenkt Doch im 
nächsten Augenblick hatte sie wieder die 

« 

Fessel empfunden, diesie nicht loslas- 
sen wollte: ihr Kind. Sie hatte das 
Wort gesprochen, ein einziges Wort, 
doch es war ein Schuh fiir sie and 
eine Waffe gegen ihn —- sie konnte ihr 
Kind nicht verlassen. Er hatte gehet- 
Itelt nnd gefleht —- dergebens — das 
Tiiind ließ sie nicht« Da hatte er 

schließlich heftig ausgerufem »Ach die- 
zses Kind, das stets im Wege steht — 

» 

wie sehnlich wünschte ich, du hättest es 
Fnichtk Ja — sollte sich nun sein11 
kWnnsch erfüllens Sie blickte auf das » 

Lileine weiße Gesichtchen in den Kissen. 
Hatte es nicht schon die Farbe des 
;Tvdes7 

Wie viele frohe Hoffnungen hatten 
den Eintritt dieses Kindes in das Le--v ; 
den begrüßt —- nur einige wenige 
Jahre besaß sie es nun, nnd schon 
wollte Gott seine Gabe wieder zurück- 7 

nehmen. 
Sie erinnerte sich jenes Frühlings- T 

morgens, da sie sich zum erstenmale 
Mutter gefühlt hatte. Welche Andacht 
hatte sie erfüllt vor diesem Großen, 
Wunderbaten, das da geschehen sollte. : 

Damals bereits hatten sie und ihr 
Mann angefangen, auf getrennten We- 
gen zu wandeln, doch die Geburt des 
Kindes schien alles wieder ins rechte 
Geleise gebracht zu haben. Und sie- 
tvae eine viel bessere Mutter geworden, 
als sie je eine Gattin gewesen war. 

Bis zu dein Tage. da sie ihn getros- 
fen hatte, ist« der sie ihrem Gatten 
entstandet hatte, der keine Zeit hatte, 
sbetßesu wachen. den-erwarte 
see alle-I der pflichtttene Arzt und 
dann ers satte, während der Tal-: 
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Wenn sie net H Idiirdei Jenes 
würde so kommen- das Kind wärdel 
sterben. Wie schwach S atmeiei Was 
toar das? Die Uwzäge kamen hasti- 
ger, fast keuchend — unruhig wars sich 
der ileine Körper irn Bettehen hin und 
her. Ob nun die Krisis iami Und 
sie wußte keinen Rat! Gab es leine 
Hilfe, war da nichts zu tun? 

Sie rang die Hände und blidte der- 

zweiselt in das tmmpshast verzerrte 
Geskcsseden ELZ trat ja ihr :.T:i:«.", Ida-: 
da litt. Mit einem Schlage dem elåex 
verändert Es war nicht end-glich, daf: 
sie es war, die da eben grseTen uni- 

taltbliing den Einfluß berechnet hatte, 
den das Leben oder der Tod ihres Kin-; 
des aus Ihr eigenes Schicksal haben 
würde —- dsas konnte die Mutter selbst 
nicht getan haben! Rein, nein, das 
war nicht sie selbst gewesen —- eines 
andere mußte ei gewesen sein! Eine 
Fremde die ohne Unrecht ihre Seele in 
Besih genommen and ihr das Gesiihl 
siir ihr Kind gestohlen hatte. Eine 
Fremde war es gewesen, die währendl 
allder seit hier tm hause umherges; 
gar-gen war und ihr eigenes Leben so 
egoistisch gelebt hatte daß sie nicht 
mehr Mutter gewesen war wie einst. i 

Wie war et möglich, daß es Stun- 
den gegeben hatte, da sie bereit gewesenj 
war alles zu verlassen, von Mann 
und Kind zu gehen and der Liebe deöz 
anderen zu folgen. Kam nun die 
Strafe, ehe sie die Sünde vollbracht 
hatte — nahm deshalb Gott ihr Kind 
von ihrs 

Sie sprang aus« Nein. das durste 
nicht geschehen —- alles andere — nur 
das nicht. Das Kind, das Kind muß- 
te sie behalten. Alles andere konnte sie 
entbehren nur das nicht. 

Jcn nächsten Augenblick stand sie arn 

Telephon. Sie wußte ja wo ihe 
Mann war. Er mußte kommen —- 

tver sollte ihr Kind retten. wenn nicht 
sein Vater! 

Nach einigen siir sie ewig langen 
Selunden hörte sie seine Stimme 

Wie ein Ausschrei eines todiounden 
herzens klang ihre Bitte um seine 
Hilfe. 

Er würde sofort kommen. 
Sie schwankte wieder zurück an das 

Krankenbett Wie sie die eingefallenen 
Wangen irn Fieber glühen, die kleinen 
Finger nervös aus der Decke spielen 
sah, erfaßtssie neuer Schrecken. Sie 
sah den Tod seine Krallen nach dem 
blühenden Leben ausstrecken das ihr 
alles war, dessen Wert sie in seiner 
ganzen unendlichen Größe erst erkannte, 
da sie es verlieren sollte. 

Ob. wie sie sich le sich sehnte 
nach iljnl Es war last eher, seit sie 
sich so nach ihrem Gatten gesehnt hatte, 
den sie doch zu verraten im Begriffe 
stand. 

Und da stand er in der Tür! Jn 
seiner gewohnten stillen, beherrschten 
Art eilte er zu dem Kinde hin und 
iibernahm sosort, wie er stets zu tun 
pflegte, die Leitung des Ganzen. 

Gespannt blickte sie in sein Gesicht, 
Inn dessen Ausdruck zu deuten. Es 
sollte ihr ja Leben oder Tod verliini 
den. 

Er hatte nun leine Zeit für sie. Sie 
war nichts anderes für ihn als eine 
Maschine, die ihen automatenhaft die 
Dinge reicht, deren er bedurfte, und 
seine Anordnungen augsiihrtr. Er 
war ja die Haupte-erson, die unt das 
Leben des Kindes tiirnpstr. 

Jener andere mit all seinen glei- 
ßenden Worten, seinen großen Gesten, 
kvas war er eigentlich-i Vergessen war 
er —- völlig verschwunden siir sie. 

Als das Kind dem Leben gerettet 
war, da erst wandte der Arzt sieh an 
feine Frau. Und nun tvar er nicht- 
nehr Arzt sondern der Mann, ihr 
satte. 

Jn einem einzigen Augenblick ward 
he da plößlich tlar daß er schon lange 
un das wußte, was sie sllr ihr Ge- E 

IIeinrnis hielt. Er legte nur ganz«s 
eieht und gleichsam vorsichtig den Arm 
un sie, als er sie sortfithrte, damit- 
ie ausruby und eine unausgesprvckrene 
frage lag in seinem Blick. » 

Da warf sie sich in seine Leute«-. 
sie sieh ihr willig öffneten, und ries; 
Ihne Ueberlegung: »Oh, Aret, du hast 
cnser Kind gerettet —- und auch ersieht : 

Zag«, willst du mir helsen —- rntr hel- 
en, daß ich mich ganz wiedersinde —- 

ind vor allem — tannst du verzeiheni« 

Berliebtheit, wo man Dahn für 
Kummer kauft, 

für Hetzioeh iiihlen Blick, flücht’ge 
Lusi 

für zwanzig wache, miidr. lange 
Nächte, 

Do der Gewinn vielleicht nut ein Bet- 
lust, 

lud der Verlust Gewinn ist saurer 
Müdi- 

iur eine Torheit ists, mii Wih erkun- s 
SM- 

Denn nicht die Torheit gar den Bis 
bewältigt 

Sinken-esse 

E s gibt nur ein M- 
Ue Pflicht. 

i 

Please holst Jiggle 
the Reæiver llook 

It llmäs fon 
Telephon- smics 

Wheu you litt the telephoue teooivet from the hook, s, M 
oldotrio licht sichs-I glows in trout ot the opetotoin 

While the hook is up the light hum. lk you preis it tiowu tho 
Ught goes out. Uove the hook up ouu ciowu ZLMY ouel tho 
licht sahe-. 

This little siguui ou the switohhosrcl is the same ss ouy other 
oleotrio lump, o, trise sluggish iu Ughtiug up. You ouu tut-u the 
switoh ou the electrio light over your uesk or iu your home so km 
it will uot bum Try it. 

Wheh you «jiggle" the telephoue hoolc rapidly the rosuit is tho 
some. the tin gslobe will not iight up and oousequently the opekois 
tot does uot get your isin- 

» the operstor falls to entwei- in s restonsble 
longth of time on your fis-it coll. or If you wish to 
see-« her to set saother number-. move the receive- 
book up snu down VSKY sLOWLY. 

IESKASKA TSLSPHOIE cOMPAIT 

Frau erhält Drdciu 

Die Berettelung eines Eisenbahnat 
tentates durch eine Frau hat Kaiser 
Wilhelm durch die Verleihung des 
Eisernen Kreuzes belohnt. Die Gat- 
tin eines Fleischermeisters Stolit aus 

Gleiwitz bemerkte geleaentlich einer 
Eisenbahnfahrt von Tarnvwitz nach 
Gleiwitz, daß ein im selben Adieil rnit- 
fahrender Mann, der einen großen 
Handiosfer dei sich führte, scheu und 
unstet aussah und außerordentlich ner 

vös war. Er besah sich die Strecke, 
wobei ihn Brücken ganz besonders zu 
interessieren schienen. Als der Zug an 

einer Station hielt, machte die Frau 
die Eisenbahndeamten auf ihn auf-· 
mertsam. Der Verdachtige wurde 
festgenommen. Bei der Untersuchung 
des Koffers stellte sich heraus, daß man 

es in der Tat mit einem Spion Zu tun 
hatte. In dem Koffer befanden lich 
Sprengtverizeugr. die jedenfalls zur 
Ausführung eines Eisenbirhngttentates 
bestimmt waren. Auf den Bericht an 

die Oderite Heeresleitung hin verlieh 
ietzt der Kaiser der aufmerlsinien und 
gut beobachtenden Frau das lfiserne 
Kreuz zweiter Klasse am weiß-schwar- 
zen Bande- 

J n Australien lnt sich die Zucht von 

Köngeruds tin-it und nach zu eiueut 
ziemlich wichtigen lFrtxerlsszweiae en! 
wickelt. Die Felle der Tiere sielsen 
hoch im Preise und i-««e Felsw- sind 
außerordentlich ieinssiseiii und take 
Sie eiauen sich tatsächlich axn besten iiir 
Chirurgen zum Zunäan von Wut-J- 
und vorzüglich zum Zufafnrnenbalterx 
der Bruchfliichen von gebrocheneu Kinn 
eben, worin sie die bisher üblicheos 
Darrnsaiten wesentlich übertreffen. 

«- 

aemzsxqgesu I 
Den Sperlingen. die besonders suri 

Zeit de- Ikiihjahksbestknung vier Scha- 
« 

den in Feldern und Gärten anrichsi 
ten, soll seht in Bochum scharf an den 
Kragen gegangen werden. Fiii jeden 
im Stadttreise Bochum gefangenent 
Sperling, der an den Pförtner des 
Schlachthoses abgeliefert wird, wer- 
den drei Piennia aeaahlt 

Aus Angst-arg wird geschrieben: 
Der Vorsteher des deutschen archäolos 
gischen Instituts in Jerusalem Drt 
Dallrnann, machte den Stadtrat aufl 
den hohen Wert eines Modelles aus- 
mertsanr, das in einein der Fürsten- 
zimnier des Rath-rules steht und das 
Modell der heiligen Gradkirche in Je- 
rusalem darstellt, das einzige heute 
noch existiert-da Dieser Kunstschaß 

D i e Streichhölzer in Australien 
sind um mehr als das Doppelte im 
Preise gestiegen, nämlich um 133 v. H. 
—Weshald? Weil vie größte der Fa- 
bri!en, die Australien versorgen, in 
England in der Nähe der Themsrmüns 
bang liegt und, weil es ihr wegen der 
Zeppejinangrillx verboten ist, bei 

Mnsilichem Licht zu arbeiten, wodurch 
die Herstellung im letzten Winter um 

ein Dritte! vermindert worden ist. 
Wer hätte es sich je vorstellen können, 
daß der Flug Ver Ztvveline das Er- 
gebnis hat-en Könnte, den Preis der 
Streichhölzet bei Genenfüßieets zu 
steiget-If 

c. J. BZUMJIAUV M. F. 0’MZILLEY 
Nsschåstgsühxer Linn-met Hnibaivamuek 

BZI UMZIJWVCH Mit-ALLE Y 
Leichcnhcfmttcr 

Telephon: 1234 218 Oft U. Str. 

NachtsAufnth Black 517—1237. 

HUAGLANU 
für 

RUHLEN 
-«.-«.---x-f VWV 

Bringe Eure Brilellungcn jetzt herein 
PHONE 206 

Richard Goehking, ir» Manager 

»Jcssen’s Apotheke-- 
Die deutscheste aller deutschen Apotheken 

führt nur 

Ulrdizinety Dkoguen und Chemilmlien 
Bedienung nach deutscher Art und mit deutscher 

Gewissenhaftigkeit 
THEO. JESSEN,Eigeuth. 

Leidens sqkss Residenz: 

»Die Im- tkk Deutsch-ist« m its-IX hat sei-is ........ use- 
uqeikx pzuo hu. c-» Om- Jsua, Keim-« 


